
__________________________________________________________ 
JoG | c/o Internationaler Bund (IB) e.V. | Marktstr. 3 | 63450 Hanau | 
Mobil: 0176-39907409 / 0176 34641 027| Tel:06181-92308-11 | presse@jogspace.net | www.jogspace.net 
_____________________________________________________________________________ 
JoG – Pressemitteilung vom 13.05.2013 
 

Bleiberecht für ALLE! 
Junge Flüchtlinge protestieren bei der Innenministerkonferenz in 
Niedersachsen 
 
21. bis 24. Mai 2013 | Hannover: Jugendliche fordern ein Bleiberecht für geduldete 
Flüchtlinge, veranstalten ein Protestprogramm und wählen den Abschiebeminister 2013 
 
Anlässlich der Innenministerkonferenz (IMK) in Hannover veranstalten die Jugendlichen ohne 
Grenzen (JoG) und ihre Bündnispartner am 22.05.2013 ab 17 Uhr am Hauptbahnhof eine 
bundesweite Demonstration unter dem Motto: „WIR WOLLEN NICHT NUR EIN STÜCK VOM 
KUCHEN, SONDERN DIE GANZE BÄCKEREI! DAS HEISST, BLEIBERECHT FÜR ALLE!“. 
 
Am 23.05.2013 um 18:00 Uhr wird bei einer öffentlichen Gala im Kulturzentrum Faust der 
Abschiebeminister des Jahres 2013 gewählt. Nominiert sind neben dem Bundesinnenminister die 
Innenminister von Bayern, Berlin, Hamburg und NRW. Zudem wird der Initiativenpreis für Engagement 
gegen Abschiebung verliehen, ausgezeichnet wird unter anderem die 12. Klasse der Max-Brauer-
Schule (Hamburg) welche die Abschiebung ihrer Mitschülerin Fabiola verhinderte. 
 
In Deutschland leben immer noch über 85.000 geduldete Flüchtlinge, davon sind knapp die Hälfte 
schon länger als sechs Jahre in der BRD. Geduldet zu sein, bedeutet jahrelang mit der Angst vor der 
Abschiebung zu leben, dazu kommen noch eine Reihe von diskriminierenden Sondergesetzen, wie 
Ausbildungs- und Arbeitsverboten, Residenzpflicht, Wohnen in Lagern, Ernährung durch 
Essenspakete und vieles mehr. Noch schlimmer ist die Situation von Menschen ohne Papiere (so 
genannte „Illegale“). Sie haben keinen Zugang zur Gesundheitsversorgung, kein Recht zu arbeiten 
aber und auch keinen Anspruch auf Sozialleistungen.  
 
Fundamentale Menschenrechte werden Flüchtlingen aufgrund von „migrationspolitischen 
Erwägungen“ seit Jahrzehnten verweigert. Dies ist Teil einer Abschreckungsstrategie, die darauf 
abzielt, dass möglichst wenige Menschen Asyl beantragen. Zwar hat das Bundesverfassungsgericht 
erfreulicherweise im Juli 2012 die Leistungen des Asylbewerberleistungsgesetzes für 
verfassungswidrig erklärt und einen ersten wichtigen Schritt in Richtung einer Gleichbehandlung von 
Flüchtlingen gemacht. Aber nun müssen auch Ausbildungs- und Arbeitsverbote, die Residenzpflicht 
und das Wohnen in Lagern abgeschafft werden. 
 
Eine wirkliche Perspektive und Gleichbehandlung kann jedoch erst mit einem „Bleiberecht für Alle“ 
geschaffen werden. Obwohl bereits mehrere einmalige Bleiberechtsregelungen in den vergangenen 
Jahren beschlossen wurden, ist das Leben mit einer „Kettenduldung“ immer noch für viele Betroffene 
eine ernüchternde Praxis. Die Regelungen der Vergangenheit zeigen zwar die Einsicht der 
Politiker/innen, eine Lösung für die geduldeten Flüchtlinge finden zu müssen. Gleichzeitig 
verdeutlichen sie aber auch ihre Unfähigkeit, die Kettenduldung abzuschaffen. Es werden derzeit 
einige Regelungsentwürfe diskutiert, die jedoch realitätsfern sind und demonstrieren, dass aus den 
Erfahrungen in der Vergangenheit kaum etwas gelernt wurde. 
 
Deshalb fordern wir „Jugendlichen ohne Grenzen“ von der IMK in Hannover: 

• Ein großzügiges Bleiberecht für Alle 
• Die Gleichberechtigung von Flüchtlingen v.a. beim Bildungsrecht / Arbeitsrecht 
• Die Abschaffung der Residenzpflicht und der Wohnsitzauflage 
• Die Abschaffung von Flüchtlingslagern 
 

Über eine Berichtserstattung würden wir uns freuen und stellen gerne Kontakt zu jungen Flüchtlingen 
her.  
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